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Mehr Gartentipps für den März 

 

 

Die ersten wirklichen Zeichen, dass der Frühling angebrochen ist, sind jetzt deutlich sichtbar! 

Ihr Balkon oder Garten erwacht zum Leben, und so mancher Gärtner blüht auf! In diesem 

Monat können Sie sich schon ordentlich an die Arbeit machen, um Ihren Garten auf die 

kommende Gartensaison vorzubereiten. 

Schneiden 

 Entfernen Sie jetzt endgültig die letzten abgestorbenen Blattreste. 

 Schneiden Sie die Rosen ab Ende März zurück. Verwenden Sie hierfür eine scharfe und 

saubere Gartenschere. 

 Buschrosen schneiden Sie bis auf eine Höhe von ungefähr 45 cm zurück. 

 Schneiden Sie Stammrosen über der Okulationsstelle. Schneiden Sie die Zweige bis 

auf eine maximale Länge von 40 cm, direkt über einem Auge (neue Knospe mit 

Trieben).  

 Kaskadenrosen können Sie eventuell etwas länger lassen. 

 Schneiden Sie bei Kletterrosen die Hauptzweige nicht. Schneiden Sie die Seitenzweige 

bis über das 5. Auge zurück. Alte Kletterrosen können Sie eventuell verjüngen, 

indem Sie einen alten Hauptzweig ganz unten abschneiden. 

 Eine alte Ligusterhecke, die eine Verjüngung braucht, muss jetzt geschnitten werden. 

Verwenden Sie hierfür eine Astschere. Behalten Sie nur die kräftigen Hauptzweige 

bis zu einer Länge von 50 - 100 cm.  

 Schneiden Sie einen Efeu, der lose hängende Zweige gebildet hat, zurück. Entfernen 

Sie Stängel, die sich an Holzfenster oder Regenrinnen 'geklebt' haben, rechtzeitig. 

 Schneiden Sie die spät blühende Clematis bis direkt über dem Boden zurück. Achten 

Sie auf die jungen Triebe, denn die Schnecken lieben sie! 

 Schneiden Sie Lavendel und Heidekraut mit einer Heckenschere zurück. Schneiden Sie 

jedoch nicht bis zum kahlen Holz zurück! 

 Eine Frage des Düngens 
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 Die Monate des Düngens nahen wieder. Bei 

jeder Pflanzensorte natürlich zu seiner Zeit. Und für manche Sorten sogar mit einem 

'eigenen', speziell entwickelten Dünger. Wussten Sie das? Natürlich können Sie überall 

Standarddünger verwenden, aber für das beste Resultat verlangen einige Pflanzen 

doch speziell abgestimmte Nährstoffe. 

 

Häufig wird angenommen, dass Dünger den Pflanzen Nährstoffe gibt. Ja, indirekt ist 

dies auch so. Eigentlich gibt Dünger dem Boden Nährstoffe! Und mit einem gesunden, 

nährstoffreichen Boden erhalten Sie besser entwickelte Wurzeln und Pflanzen. Die 

Folge hiervon ist eine vollere Pflanze, eine schönere und längere Blüte und gesündere 

Blätter. Und das möchten wir doch alle in unserem Garten! 

 

Drei wichtige Elemente 

Die drei wichtigsten Elemente für eine gute Entwicklung sind Stickstoff, Phosphor und 

Kalium. Stickstoff stimuliert das Wachstum. Phosphor ist gut für die Blüte, den 

Fruchtansatz und für die Bildung von gesunden Wurzeln und Knollen. Und Kalium 

stimuliert wiederum die Bildung von neuen Blättern. Daneben benötigt die Pflanze dies 

für den Wasser- und Nährstofftransport. 

 

Dünger 

Bei Dünger denken wir oft an Stallmist (Kuhmist). In der Tat ist dies einer der 

organischen Düngestoffe. Aber auch zum Beispiel Kompost, Torf, Gartenerde und 

Topferde gehören hierzu. Alle bestehend aus organischem Material und bestimmt als 

Bodenbereicherung und -verbesserung.  

 

Kompost können Sie auch selbst aus Grünabfall aus Ihrem Garten machen. Ein 

Minuspunkt: Es ist ein langsamer Prozess und Sie erhalten aus einem großen Berg 

Grün nur ein kleines bisschen Dünger. Meistens nicht genug, um Ihren ganzen Garten 

die ganze Saison über zu düngen. Für Pflanzen, die nicht so schnell wachsen, ist dies 

ein hervorragendes Mittel. Starke Wachser benötigen mehr, zum Beispiel 

Kuhdungkörner.  



 

Verbesserung der Bodenstruktur 

Organisches Material gibt nicht nur Nährstoffe, sondern verbessert auch die 

Zusammenstellung der Gartenerde. Es hat einen günstigen Einfluss auf die 

Bodenstruktur und Bodenleben. 

Es ist mehr oder weniger lebenswichtig für Ihren Garten. Bakterien, Schimmel und 

Würmer zersetzen totes Material und machen Humus daraus. Dies sorgt dafür, dass 

die Bodenteilchen besser zusammenkleben, wodurch sie besser Feuchtigkeit und 

Nährstoffe festhalten können. Dagegen lockert Humus einen Lehmboden auf. Die 

natürliche Bildung von Humus ist unentbehrlich für einen fruchtbaren, gesunden 

Gartenboden mit einer lockeren Struktur.  

 

Der Vorteil von organischem Dünger ist, dass die Pflanzen nicht so einen 

Wachstumsschock bekommen. Die Nährstoffe werden langsam von dem Boden 

aufgenommen, wodurch es auch nach und nach von der Pflanze genutzt wird.  

 

Kunstdünger: pure Nährstoffe 

Neben all diesen organischen Nährstoffen gibt es natürlich auch noch den 

Kunstdünger, oder auch anorganischen Dünger. Sie können dies als pure Nährstoffe 

sehen, ausgewogen zusammengestellt und bestimmt für spezifische Bedürfnisse von 

bestimmten Pflanzen. Dies hat daher auch keinen Einfluss auf den Boden und seine 

Struktur. Da die Nährstoffe direkt von dem Boden aufgenommen werden, werden sie 

schneller für die Pflanzen freigesetzt. So ein Dünger verlangt daher auch eine 

genauere Dosierung. Auf der Verpackung von diesen Produkten finden Sie immer die 

exakten Informationen zu den Dosierungsverhältnissen. Zu viel schadet, auch wenn es 

sich um Nährstoffe handelt.  

 

Wir empfehlen Ihnen, nie ausschließlich anorganischen Dünger zu verwenden. 

Besonders auf längere Zeit geht dies auf Kosten der Bodenstruktur und des 

Bodenlebens!  

 

Nach dem Düngen ist es wichtig, dass Sie ausreichend Wasser geben. So werden die 

Nährstoffe gut im Boden verteilt und die Wurzeln können sie sowohl einfacher als auch 

nach und nach aufnehmen.  

 

Bakker entwickelte für einige anspruchsvolle Wachser seine eigenen Mischungen, wie 

zum Beispiel Rosendünger und Erdbeerendünger. Für ein üppiges Wachstum und eine 

schöne Blüte Ihrer Rosen und Erdbeeren sollten Sie dies wirklich einmal ausprobieren! 



Tipps für Ihren Rasen 

 

 

Die ersten wirklichen Zeichen, dass der Frühling angebrochen ist, sind jetzt deutlich sichtbar! 

Ihr Balkon oder Garten erwacht zum Leben, und so mancher Gärtner blüht auf! In diesem 

Monat können Sie sich schon ordentlich an die Arbeit machen, um Ihren Garten auf die 

kommende Gartensaison vorzubereiten. 

Rasen 

Beginnen Sie, abhängig von den Temperaturen im März, jetzt schon mit den Vorbereitungen 

für Ihren Rasen. 

 Lösen Sie mit einer Harke die 'Filzlage'. Hierdurch bekommt das Gras Platz um zu 

wachsen. 

 Belüften Sie den Boden mit einem Rasenstecher. So können die Wurzeln sich besser 

entwickeln.  

 Ist der Rasen zu hoch geworden? Mähen Sie ihn dann nicht zu kurz. Eine Höhe von 4 

bis 5 cm ist hervorragend. 

 Streuen Sie eine Lage Kompost (maximal 1 cm) über den Rasen, dieser wird von 

selbst einregnen.  

Garten-Tipps März 

 

 Frühling in der Luft: Entfernen Sie den Winterschutz der Pflanzen 

 Es wird jetzt auch Zeit um zu pflanzen! 

 Düngen und belüften (vertikutieren) Sie den Rasen und säen Sie kahle Stellen mit 

Grassaat nach 

 Topfpflanzen können umgetopft werden 

 Wenn Sie Stauden teilen möchten, können Sie das jetzt tun 

 Alles im Garten kann jetzt umgepflanzt werden 

 Rosen, Lavendel, spät blühende Sträucher und Efeu jetzt schneiden 

 Pflanzen Sie jetzt sommerblühende Zwiebeln 



 Beete und Rosen können jetzt gedüngt werden 

 


